
 
Gegebenenfalls sind weitergehende Untersuchungen zur 
Gefährdungsabschätzung (Entnahme von Bodenproben, Durchführung von 
chemischen Analysen, etc.) zu veranlassen. Alle Maßnahmen im Zusammenhang 
mit schädlichen Bodenverunreinigungen sind mit dem Rhein-Sieg-Kreis, Amt für 
Umwelt und Naturschutz, abzustimmen. Der Einbau von Recyclingbaustoffen ist nur 
nach vorhergehender Wasserrechtlicher Erlaubnis zulässig. 
Bei der Entsorgung von Aushubmaterialien mit schädlichen Verunreinigungen sind 
insbesondere die abfallrechtlichen Bestimmungen zu beachten.  
 
Fluglärm 
Das Plangebiet liegt in räumlicher Nähe des Flughafens Köln/Bonn und unmittelbar 
unter den festgelegten Flugrouten mit Überflughöhen von rund 800 - 1000m. 
Aufgrund dieser Lage und der damit verbundenen hohen Anzahl an Überflügen am 
Tag wie auch in der Nacht sowie der Überflughöhe ist den Fluglärmimmissionen 
von bis zu 50dB[A] Lfteq, Nacht Rechnung zu tragen. Diese Immissionsbelastung 
lässt sich durch bauseits vorzusehende passive Schallschutzmaßnahmen, wie 
bspw. Schalldämmung von Dächern und Rollladenkästen sowie den Einbau von 
Schallschutzfenstern vermindern. Im Sinne eines vorbeugenden Schallschutzes 
sind in den Schlafräumen Schallschutz und schallgedämmte Belüftung nach den 
Maßgaben der 2. Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zum Schutz gegen 
Fluglärm - B.FlugLSV mit einem Mindestbauschalldämmmaß von R'wRes = 35 
dBfft] vorzusehen.“ 
 
 
Kampfmittel 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen liefern 
Hinweise auf vermehrte Bodenkampfhandlungen. Die Bezirksregierung Düsseldorf, 
Kampfmittelbeseitigungsdienst, empfiehlt dem Bauherrn eine Überprüfung der zu 
überbauenden Fläche auf Kampfmittel. Die Beauftragung der Überprüfung erfolgt 
über das Formular Antrag auf Kampfmitteluntersuchung auf der Internetseite der 
Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst.  
Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das 
Geländeniveau von 1945 abzuschieben. Zur Festlegung des abzuschiebenden 
Bereichs und der weiteren Vorgehensweise wird seitens des 
Kampfmittelbeseitigungsdienstes mit dem Bauherrn um Terminabsprache für einen 
Ortstermin gebeten. Dazu ist ebenfalls das Formular Antrag auf 
Kampfmitteluntersuchung zu verwenden.  
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie 
Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. wird zusätzlich eine 
Sicherheitsdetektion empfohlen. In diesem Fall ist auf der Internetseite der 
Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst, das Merkblatt für 
Baugrundeingriffe zu beachten. Auf dieser lnternetseite stehen weitere 
Informationen. 
Eine Garantie auf Kampfmittelfreiheit kann nicht gewährt werden. Bei 
Kampfmittelfunden während der Erd-/Bauarbeiten sind die Arbeiten sofort 
einzustellen und die nächstgelegene Polizeidienststelle oder der 
Kampfmittelbeseitigungsdienst zu verständigen.  
Sollten Erdarbeiten mit erheblicher mechanischer Belastung (Rammarbeiten, 
Pfahlgründungen, Verbauarbeiten oder vergleichbare Arbeiten) vorgesehen sein, 


